E.ll1.42 702

der Vergangenheit dies gebietet; sie ist fir uns vielmehr ein theologischer Irr-
weg, den wir hinter uns lassen wollen.

Daher lehnen wir jede wie auch immer geartete Arbeit mit und unter Juden ab,
die das Ziel hat, judische Menschen von ihrem Judesein abzubringen. Uns geht
es nicht darum, daf3 Juden Christen werden; wir freuen uns aber, wenn Juden,
die ihrem Glauben entfremdet waren, zurtickfinden zum Gott | sraels.

Im Blick auf die aus den GUS-Léndern kommenden Juden begriiRen wir es,
wenn sie Anschlufd an bestehende jldische Gemeinden finden oder neue Ge-
meinden bilden. Unsere Aufgabe als Christen sehen wir darin, sie freundlich
aufzunehmen, ihnen das Einleben bei uns nach Kréften zu erleichtern und ver-
|aRliche, gute Nachbarn zu sein.

Noch einmal sei an dieser Stelle aus der Erklarung der wirttembergischen
Landeskirche zitiert:

»Gottes Treue gilt uneingeschrankt sowohl Seinem erwéhiten Volk Israel, wie
der in Christus Jesus berufenen Gemeinde aus allen Vélkern. Nicht gegenseiti-
ge Abgrenzung, sondern gemeinsames Lob der Treue Gottes ist unser Anlie-
gen.”

Fir die Arbeitsgruppe ,, Wege zum Versténdnis des Judentums®
Dr. Hartmut Metzger, Jutta Zimmermann, Dr. Joachim Hahn

Wortlaut in: Denkendorfer Kreis fiir christlich-jidische Begegnung, Rundbrief, Mai
1995, 77-79.

E.Il1.42 KONFERENZ
LANDESKIRCHLICHER ARBEITSKREISE CHRISTEN UND JUDEN/
EVANGELISCH-LUTHERISCHER ZENTRALVEREIN
FUR ZEUGNIS UND DIENST UNTER JUDEN UND CHRISTEN

, Lobe mit Abrahams Samen'
Israel im evangelischen Gottesdienst.
Eine Arbeitshilfe (Auszug)
vom Mai 1995

Verschiedene Formulierungen der Stellungnahme der Konferenz Landeskirch-
licher Arbeitskreise Christen und Juden (KLAK) zur Erneuerten Agende vom 1.
Juni 1993 (- E.IN1.33") stieflen — wenngleich die Gesamttendenz der KLAK-
Sellungnahme begr Uikt wurde — auch bei im christlich-jldischen Dialog enga-
gierten Gruppierungen und Gremien auf Widerspruch, so z.B. beim Ausschul3
,Kirche und Judentum der VELKD® (Stzung vom 14./15.3.1994 in Berlin;
Schreiben an die Kirchenleitung der VELKD). Es kam daher zu einer grindli-
chen Uberarbeitung und Erweiterung der Stellungnahme, die dann im Namen
von KLAK und Evang.-Luth. Zentralverein herausgegeben wurde.
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Theologische Leitlinien aus dem christlich-jidischen Gesprach

Der eine Gott

Der christliche Gottesdienst geschieht im Namen des Dreieinigen Gottes. Dabel
dienen seine trinitarischen Formen der Entfaltung von Bekenntnis und Lobpreis
des Einen Gottes, der als Schopfer, Offenbarer und Erldser zugleich der Gott
Israels und der Vater Jesu Christi ist: Gott ist ,, nicht toter Gott, und er ist kein
einsamer Gott, sondern indem er der Einzige i<, ist er in sich selber, in seiner
gottlichen Majestédt in der Hohe Einer und doch nicht alein, und so ist sein
Werk, in welchem er uns begegnet und in welchem wir ihn erkennen dirfen,
ein in sich bewegtes, |ebendiges Werk.“1

Die Begegnung mit Juden hat uns gelehrt, die Einzigkeit und Unvergleichbar-
keit Gottes in neuer Tiefe ernstzunehmen. Wir sind dadurch sensibler geworden
fur die Gefahr einer Aufweichung des Glaubens an den Einen Gott, wie sie sich
in weit verbreiteten christlichen Denkgewohnheiten zeigen. Dazu gehort die
noch immer vertretene Ansicht, Altes und Neues Testament bezeugten ver-
schiedene , Gotter”, wobei der ,Gott" des Alten Testamentes dem ,Gott" des
Neuen Testamentes entgegengesetzt wird. Demgegeniber ist festzuhalten, daid
der Eine Gott von Anfang an barmherzig, gerecht und gnéadig in Schopfung,
Bund und Gebot, Leitung und Zurechtweisung, Erlésung und Sendung handelt.
Daraus folgt die Aufgabe einer strengeren , Theozentrik* im Glauben und Be-
ten. Es ist problematisch, wenn der Name ,Jesus’ ohne weiteres als Name
Gottes verwendet wird. Anliegen des trinitarischen Bekenntnisses ist ja gerade
nicht, Gott und Christus zu austauschbaren Grofen werden zu lassen. Die
Dankbarkeit dafur, da3 Gott uns in seinem Sohn ,ales schenkt* (R6m 8,32),
darf nicht davon ablenken, daf? Jesus selbst auch in seinem Anspruch gottlicher
Sendung die Einzigkeit Gottes bezeugt, dem allein Anbetung, Liebe und Die-
nen gelten sollen.

So gibt es im Neuen Testament kein ausdriickliches Gebot Jesu, zu ihm zu
beten. Vielmehr lehrt er seine Jiinger, zu ,,unserem Vater im Himmel“ zu beten.
In der Christenheit ist es bald tiblich geworden, sich im Gebet an Gott ,,durch
Jesus Christus® zu wenden, selbst wenn dies nicht ausgesprochen wird. Die
verbreitete Gebetsanrede ausschliefdlich an Jesus steht in Gefahr, den trinitari-
schen Glauben zu verdunkeln.

Der ungekiindigte Bund — die bleibende Erwahlung

Das seit den sechziger Jahren einsetzende Nachdenken Uber die theologische
Wirde des nachbiblischen Judentums hat R. Rendtorff so charakterisiert: ,Es
geht nicht mehr darum, von der christlichen Theologie aus Israel zu definieren
und damit einen Platz fur Israel im christlichen Denkgeb&ude zu finden, son-
dern vielmehr darum, angesichts des Weiterbestehens des biblischen Israel die
Kirche zu definieren, ohne dabei mit den biblisch begrindeten unverandert

1 K. Barth, Dogmatik im Grundrif3, 1947, S. 52/53.
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gultigen Aussagen Uber Isragl in Konflikt zu kommen.“2 Diese Aufgabe muRR
mit Hilfe von Begriffen und Bildern gel6st werden, die der Juden und Christen
gemeinsamen Tradition entstammen. Fur das Verhdltnis Israel — Kirche bzw.
zum Ausdruck beider Identitéten und ihrer Verbundenheit bieten sich am ehes-
ten die Begriffe Bund und Erwahlung an. Diese Auffassung hat sich inzwischen
durchgesetzt: , Eine Auffassung, nach der der Bund Gottes mit dem Volk Isragl
gekiindigt und die Juden von Gott verworfen seien, wird nirgends mehr vertre-
ten. Die Erwahlung des judischen Volkes bleibt bestehen, sie wird durch die
Erwéhlung der Kirche aus Juden und Heiden nicht aufgehoben oder ersetzt*
(EKD-Studie ,,Christen und Juden I1*, S. 18).

E. Zenger? hat die wesentlichen Aspekte der in Ex 19-34 erkennbar werdenden
Bundestheol ogie so zusammengefalit:

1. Der Bund Gottes entspringt Seiner Gnadeninitiative und ist bleibender Aus-
druck Seines Kommens zu Israel. Seine Treue bewdhrt sich gerade auch ange-
sichts der Siinde (Ex 32).

2. Die Bundesverheifungen sollen Israel dazu bewegen, seinerseits bundesge-
mal3 zu leben (Ex 34,11-26).

3. Die Weltperspektive der Bundesverheif3ungen (Ex 19,3-6) stellt Israel alsein
priesterliches Volk in den Horizont der Volkergeschichte: Der Bund soll den
Volkern zugute kommen. Die Jer 31,31-34 gegebene Zusage 183t nicht die
Deutung zu, der neue Bund dirfe vom alten Bund isoliert gesehen werden.
Hierauf |43t sich daher keine Antithese von Kirche und Israel begriinden.

Im Neuen Testament bindet sich die neue Bundeserfahrung an die bisherige
Bundesgeschichte an, nicht im Widerspruch zu dieser, sondern vielmehr in der
Uberzeugung, daf? der Bund Gottes mit Israel Gnade ist, zum Halten der Gebo-
te fuhren will und zum Ziel hat, dal3 alle Menschen dem Gott Israels als ihren
Koénig dienen. Zweierlei wird damit deutlich:

Die in der Christentumsgeschichte oft vertretene Ansicht, Gott habe Israel
wegen seines Neins zur Messianitat Jesu aus seinem Bund , entlassen”, wider-
spricht der Bibel (Rom 11,1f.).# Die Aufteilung, die Israel als Gottesvolk des
aten Bundes, die Kirche als Gottesvolk des neuen Bundes sieht und damit
faktisch zwei ,Bunde" postuliert, verkennt die von der biblischen Tradition
gemeinte Dynamik des einen Gottesbundes und der einen Erwahlung. Das muf3
auch in der Liturgie seinen Ausdruck finden.

Volk Gottes

.Volk Gottes' ist zum einen die wichtigste Selbstbezeichnung Israels, zum
anderen nennt sich die Kirche so, teilweise in direkter Ubertragung alttesta-
mentlicher Aussagen (1Petr 2,9f.). Auch Versuche neuer Verhdtnisbestim-
mung zwischen Kirche und Israel benutzen die Bezeichnung mit der Intention,
Israel und die Kirche mit gleicher Wirde und gleichem Auftrag zusammenzu-

2 R. Rendtorff, Hat denn Gott sein Volk verstol3en, S. 114.
3 E. Zenger, Kirche und Isragl in einem Gottesbund? Kul, 2/91, S. 109f.
4 vgl. EKD-Studie ,, Christen und Juden 11“, S. 25.
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schlieffen. Auch die in neuerer Zeit formulierten Ansétze, die biblische Rede
vom Volk Gottes weiterzudenken, scheitern hier. Dafur lassen sich im wesent-
lichen drei Modelle erkennen:

—Kirche und Israel sind auf unterschiedliche Weise , Gottesvolk”. Dies bedeu-
tete letztlich die These von zwel Gottesvolkern. Dem steht entgegen, dal3 die
Bibel immer nur von einem Volk Gottes redet.

—lsrael und die Kirche bilden zusammen das eine Volk Gottes, das aber durch
die Entstehung der Kirche auseinandergebrochen, gespalten ist. Demnach wé-
ren beide Teile des Gottesvolkes unvollkommen und doch aufeinander ange-
wiesen. Dem widerspricht, daf3 sich Juden und Christen beide in vollem Sinne
alsVolk Gottes verstehen (vgl. EKD-Studie ,, Christen und Juden 1*).

— Die Bezeichnung als , Gottesvolk” kommt Isragl und der Kirche in eschatolo-
gischer Bedeutung zu. Nicht als historische GrofRen waren Isragl und die Kirche
Volk Gottes; vielmehr ist in beiden lediglich ansatzweise verwirklicht, was
Volk Gottes meint und in der kommenden Welt seine Vollendung finden wird.
Auch dies entspricht nicht dem Selbstverstandnis von Juden und Christen.

Die bisherigen Versuche haben noch nicht zu einer Giberzeugenden Verhaltnis-
bestimmung zwischen Kirche und Israel mit Hilfe des Begriffes ,Volk Gottes"
gefuihrt. Sie haben den Blick dafir geschérft, dal’ im Neuen Testament ,,Volk
Gottes* vor alem gebraucht wird, um die , heilsgeschichtliche Kontinuitét des
Handelns Gottes von den alttestamentlichen Verheif3ungen bis zur kommenden
Vollendung* (EKD-Studie , Christen und Juden 11“, S. 55) auszudriicken. Dem
soll der liturgische Gebrauch folgen.

Das Judesein Jesu

»Jesu Judesein kennzeichnet nicht nur seine menschliche Herkunft. Er bezeugt
auch die in der Treue Gottes griindende Kontinuitdt seiner Rettungsgeschichte
und verbindet die Kirche mit Isragl. Deshalb gehért Jesu Judesein in das Be-
kenntnis der Kirche".5

Diese Erkenntnis haben die Kirchen erst in jingster Zeit gewonnen, als sie sich
an die Aufgabe machten, ihre Schuld gegentiber dem jidischen Volk zu beken-
nen, die Schuldursachen zu begreifen und um ein neues Verhdtnis zum jidi-
schen Volk zu ringen. Deshalb gibt es auch noch kaum Gebete, Bekenntnisse
und Lieder, in denen die christliche Gemeinde diese neue Erkenntnis ausspre-
chen kénnte. Bisher wurde Jesus von seinen Wurzeln abgeschnitten und als
,»Z€it- und situationsloser Reprasentant der allgemeinen Menschheit“6 gesehen.
Dieses Christushild birgt in sich die Gefahr, dai’ die Juden, die zur Messianitét
Jesu nein sagen, damit aus der Gemeinschaft der neuen Menschheit ausge-
schlossen werden. Wenn die Kirchen sich jedoch des Judeseins Jesu bewul3t
werden, kdnnen sie von dem Irrtum eines geschichts- und wurzellosen Chris-
tusglaubens und dessen Folgen bewahrt werden. Es ist notwendig, daf3 diese

5 Thesen zum Verhdltnis zwischen Christen und Juden EKvW, 1988, 4.1. S. 86.
6 EKD-Studie, Christen und Juden I1“, S. 31.
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Erkenntnis Gberzeugend Ausdruck in Gebeten und Liedern findet. Hierbel muf3
sie sich zugleich vor der Gefahr der Enterbung | sraels vorsehen.

Die Frage, welche Bedeutung Jesus fur das Judentum habe, wird von Juden und
Jidinnen heute etwa in drei verschiedenen Richtungen beantwortet. Fir eine
grofRe Mehrheit ist Jesus nicht mehr als ein Sohn eines Volkes, der sie Uber die
unterschiedliche Wirdigung seiner Person hinaus in ihrem Judesein nichts
angehe. Andere sehen, dal3 in ihm den Volkern der Welt ein Zugang zum Gott
Israels und Seiner Tora er6ffnet wurde und schliefen daraus, dal3 Jesus ihnen
nicht gleichgiltig sein kann. Eine weitere kleine Gruppe bekennt sich in unter-
schiedlicher Weise zu Jesus als dem Messias Israels, versteht aber dieses Be-
kenntnis als Vollzug ihres Judeseins.

Die Kirche hat keinen Auftrag, zwischen diesen verschiedenen Positionen zu
entscheiden. Sie hat ihre Aufgabe darin zu sehen, ihr Bekenntnis zu Jesus so zu
sprechen und zu leben, dal3 es von Juden und Judinnen al's das Bekenntnis zum
Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, dem Gott vom Sinai, ernstgenommen wer-
den kann.

Christlicher Umgang mit der Schrift

Das Alte Testament ist zunéachst die Heilige Schrift des jidischen Volkes, die
Judische Bibel, die Bibel Jesu. Er hat mit ihren Worten gebetet. Er ist gekom-
men, sie auszulegen und zu erfullen. Sie ist Grundlage seines Redens und Han-
delns.

Diese Einsicht muf3 uns Christen dazu filhren, das ganze uns Uberlieferte Alte
Testament ernster zu nehmen, als es meist geschieht. Es mufl3 standig bewul3t
bleiben, daR das Alte Testament durch die jidische und christliche Tradition
eine doppelte Deutungsgeschichte und unterschiedliche Schwerpunktsetzungen
erfahren hat. Oft hingegen erfolgt der christliche Umgang mit dem Alten Tes
tament so, dal3 dadurch die geschichtliche Beziehung zwischen Gott und Israel
vernachlassigt, wenn nicht gar aufgehoben wird. Auf diese Weise wird der
christlichen Gemeinde die Fulle der Hebréischen Bibel vorenthalten.

»Die tiefe Verwurzelung des christlichen Glaubens im Judentum” zwingt dazu,
.bel der Auslegung alttestamentlicher Texte ... darauf zu achten, dal3 diese
zunéchst in ihrer Eigenaussage gehért werden und dal3 nicht vorschnell von
einer neutestamentlichen Erfullung oder gar Uberbietung die Redeist.””

»Aus deinen Worten wirst du gerechtfertigt.” (Mt 12,37) — Anmer-
kungen zum christlichen Sprachgebrauch

Den Leitlinien folgend reflektieren wir einige zentrale Vokabeln unseres got-
tesdienstlichen Sprachgebrauchs, die in ihrer Wirkungsgeschichte zum Antiju-
daismus in der christlichen Kirche beigetragen haben. Wir fragen, ob und in-
wieweit sieim Blick auf die fatalen Folgen heute noch gebraucht werden kon-
nen. Ziel ist es, vorurteilsgeladene und klischeehafte Redeweise aufzudecken,
zu vermeiden und den biblischen Wortsinn zur Geltung zu bringen.

7 EKD-Studie, Christen und Juden I1“, S. 59.
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,Altes Testament*

Dem Nebeneinander der Bibel Jesu und der Bibel, die von Jesus Christus zeugt,
muRte in der frilhen Kirche sehr bald einer Uber- bzw. Unterordnung weichen:
Die Judische Bibel wurde as Altes Testament bezeichnet, das vom Neuen
Testament Uberholt, in den Schatten gestellt und abgelst worden sei. Die mit
der Bezeichnung ,alt" oft verbundene Abwertung der Jidischen Bibel hat sich
sehr tief in christliches BewuRtsein und gottesdienstliche Praxis eingegraben.
Nicht oft genug kdnnen wir auch Redewendungen entgegentreten, die , alttes-
tamentlich* oder gar , alttestamentarisch” geradezu as Vokabel fur , archaisch,
grausam, rachsiichtig” etc. verwenden. Sie verleumden zusammen mit dem
Gott der ganzen Bibel vor allem und zutiefst die Juden.

Dabei ist die Judische Bibel fir das Neue Testament ,, Schrift* (1Kor 15,3 u.6.),
die den Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs als rettenden und segnenden Gott
bezeugt.

Sinnvoll wére, dieser verhéngnisvollen Entwicklung dadurch entgegenzuwir-
ken, dai3 die Kirche fur eine lange Zeit auf die Bezeichnung ,alt* und ,neu*
verzichten wirde. Da das undenkbar ist, schlagen wir vor, im Sprachgebrauch
abzuwechseln und neben der Ublichen Bezeichnung ,Altes Testament” auch
andere wie ,Erstes Testament” (E. Zenger), ,Hebréische Bibel“, , Jidische
Bibel“* zu gebrauchen. Dadurch kdnnte die christliche Gemeinde darauf auf-
merksam werden, dal es hier ein Problem gibt.

LAlter Bund" —, Neuer Bund*

Beobachtungen in der Bibel zeigten uns die Menschen aus der Vdlkerwelt als
in Christus ,,gewurdigt und berufen zur Teilhabe an der Israel zuerst zugespro-
chenen Erwahlung und zur Gemeinschaft im Gottesbund.8 Wird diese Prioritét
Israels im Gottesbund ernstgenommen, in den die Christen eingepflanzt sind,
dann hat das Konseguenzen fir die liturgische Redeweise:

Ist vom , Alten Bund“ die Rede, so darf dies nicht langer im Sinne einer Ab-
grenzung oder Negativfolie gegenliber dem ,,Neuen Bund“ geschehen. Das ist
etwa der Fall, wenn Attribute wie ,ewig“ oder ,,Bund der Gnade" einseitig nur
dem ,Neuen Bund“ zugeordnet werden. Die bleibende Glltigkeit des Alten
Bundes muf3 auch ihren inhatlichen Platz in der Liturgie finden. Bisher wird in
vielen Gebeten nichts Uber die Geschichte Gottes mit den Menschen zwischen
Weltschopfung und Sendung des Sohnes gesagt (...).

» Volk Gottes"

Die Problematik einer Selbstbezeichnung der Kirche as ,Volk Gottes* im
Blick auf ihre Verhdtnisbestimmung zum Volk Israel wurde schon beschrie-
ben. Der Begriff begegnet dennoch in vielen Gebeten véllig selbstverstandlich
a's Selbstbezeichnung der Christen. Dabei wird Ubersehen, dai die Kirche den

8 Leitsdtze: Wir und die Juden — Israel und die Kirche, Leitsdtze in der Begegnung von
Juden und Christen, hg. vom Moderamen des Reformierten Bundes, 1990, S. 19.
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Juden in der Vergangenheit die Zugehorigkeit zum (wahren) Gottesvolk bestrit-
ten hat. Deshalb mufld mit besonderer Sorgfalt mit dem Begriff ,Volk Gottes®
umgegangen werden.

Andererseits mul3 daran erinnert werden, dal3 die systematische Kategorie
»Volk Gottes' in der oekumenischen Theologie unseres Jahrhunderts entschei-
dende Neuansétze ermdglicht hat. Sie spielt in den Konstitutionen des I1. Vati-
canum eine erhebliche Rolle: Sie bedeutet eine Aufwertung der alen Christen
zuteil gewordenen Berufung im Gegensatz zum Verfaldtsein innerhalb der (v.a
katholischen) Hierarchie. Damit ist auch eine Abkehr von einem Selbstver-
sténdnis als ecclesia triumphans zur Existenz in Vorlaufigkeit (in Analogie zur
Wiistenwanderung Israels gesehen) verbunden.

Dadurch wird das ,,Volk Gottes zur eschatologischen Gréf3e, wie es z.B. in der
Konvergenzerklarung von Lima ausgesprochen wird: ,In einer zerbrochenen
Welt beruft Gott die ganze Menschheit, sein Volk zu werden.“®

Nicht zuletzt ist zu bedenken, dal3 in den Theologien der jungen Kirchen mit
der Vokabel ,Volk Gottes* auch die Exodustradition Israels as das Zeugnis
vom Befreiungswillen Gottes und seiner Hinwendung zu den Geringen bei-
spielgebend ernstgenommen wird.

Maoglich ist ein bewuRter Wechsel zwischen den Bezeichnungen ,Volk Gottes
— Gemeinde — Kirche". Hierbei dirfen sich jedoch Israel Gottes und Kirche
nicht begrifflich vermischen (...).

»Juden”

Das neue Testament belegt die Bezeichnung ,, Jude” nicht selten mit negativen
Assoziationen; eine besondere Rolle spielt dabei das Johannesevangelium.
Dieser Sprachgebrauch hat sich tief eingegraben und die Christenheit geprégt
(J.S. Bach, Johannespassion). Bis heute wirkt er nach, wenn ,Jude” als
Schimpfwort gebraucht und empfunden wird. In die gleiche Richtung zielt die
theologische Terminologie, die vom Judentum der Zeit Jesu als ,, Spétjuden-
tum* 0.& spricht. Sie erweckt und verstérkt permanent den Eindruck, das Ju-
dentum sei eine vergangene Grof3e ohne fortdauernde Gegenwart oder gar Exis-
tenzberechtigung. Aber bis heute leben Juden unter uns. Sie sind trotz aller
Verfolgungen als Volk und in ihrem Glauben lebendige Gegenwart. Es gibt das
judische Volk in Israel und in der Diaspora und der judische Glaube ist in viel-
faltigen Formen gelebte Religion. Beides hat fir den christlichen Glauben Be-
deutung.

Es gibt Stimmen, die von der Auffihrung der Bach’schen und anderer Passio-
nen aus diesem Grunde abraten. Da das undenkbar ist, ist es sinnvoll, die den
Passionen innewohnende Problematik den Horern bewuf3t zu machen. Ebenso
ist es sinnvoll, im Gottesdienst zu einer angemessenen Verwendung der Wort-
gruppe ,,Jude/jidisch* zu kommen. Das kann dadurch erreicht werden, dal3 sich
die gottesdienstliche Sprache nicht an der Tabuisierung der Wortgruppe ,,Ju-

9 Taufe, Eucharistie und Amt, S. 29.
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de/judisch” beteiligt, sondern im Gegenteil, dal3 die Gemeinde in guter, sachli-
cher Weise Uber das Judentum informiert wird.

.l srag”

Wenn von Israel im Gottesdienst die Rede ist, dann ist fast immer das Volk
Israel vor Jesus gemeint; kaum das gegenwartige jidische Volk. Von dem ge-
genwaértigen Israel wird in gottesdienstlichen Texten allenfalls so gesprochen,
dal3 es sein Heil in Jesus Christus finden misse.

Dabei haben Israels Vergangenheit und Gegenwart Bedeutung fir Glauben und
Leben der Christen und aso auch fur den christlichen Gottesdienst. Israel be-
zeugt auch in den Jahrhunderten der Zerstreuung und in seiner Gegenwart Got-
tes Treue (z.B. Rom 9,1-5; 11,29). Israels Geschichte vor und nach Christus bis
heute wehrt einer unbiblischen Spiritualisierung der biblischen Botschaft.
Schliefflich stellt die Tatsache, daf? das judische Volk nach 1900 Jahren eine
neue ,,Heimstatt* in einem eigenen Staat gefunden hat, und dai3 dieser Staat den
Namen , Israel” trégt, eine starke Herausforderung fir christliches Denken dar.
Fur den christlichen Gottesdienst bedeutet dies: Dal3 der Name Israel von der
Namensverleihung an Jakob (Gen 32,29) bis zur Staatsgriindung Israels 1948
immer etwas geschichtlich Konkretes meint, muf3 auch in der Art zum Aus-
druck kommen, wie er im Gottesdienst verwendet wird. Wenn ,Israel” als
Selbstbezeichnung der Christen verwendet wird, darf dies nicht in Uberhebli-
cher Abgrenzung oder Vereinnahmung geschehen, sondern nur im Sinne der
Zusammengehdrigkeit von der Wurzel her.

, Pharisaer*“

~Pharisder” ist ein miRbrauchtes Wort. Nicht nur A. v. Harnack sprach von
einem ,,gemeinen Menschenwesen”, auch das heutige Phariséerbild ist weitge-
hend geprégt von Adjektiven wie: selbstgerecht, heuchlerisch, starrsinnig,
feindselig, kleinlich. Das Bild entfaltet einseitig die polemischen Aussagen des
Neuen Testamentes Uber die Pharisder. Die positiven Aussagen des Neuen
Testamentes und anderer wichtiger Quellen wie der Schriften des Phariséers
Flavius Josephus und der Qumranschriften ergeben ein anderes Bild.

Pharisder waren eine Laien- und Volksbewegung. Als fir Gott , Abgesonderte*
(Peruschim) fuhrten sie ein religitses, von Lernen und Beten gepragtes Grup-
penleben und waren mit grof3em Ernst bemiht, den Willen Gottes zu erfiillen.
Die Phariséer wollten ihr ganzes Leben im Geist der Heiligung gestalten. Dazu
erschien esihnen notwendig, das Leben der Gemeinschaft sehr genau zu regeln.
Nicht nur im Gebet, sondern auch in ihrem Alltag sollten die Menschen den
Willen Gottes praktizieren kdnnen.

Ihnen war Schriftlesung und Auslegung wichtig. Ihr Bemiihen ging dahin, den
biblischen Buchstaben nicht nur lesbar, sondern auch lebbar zu machen. So
entstand neben der Tora die mindliche Lehre. Das Lernen der verschiedenen
Auslegungstiberlieferungen und der Ort, an dem es geschah, das Lehrhaus,
rickten in den Mittelpunkt. Nach dem Zeugnis besonders der synoptischen
Evangelien steht Jesus in vieler Hinsicht den Phariséern nahe. Er teilt mit ihnen
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das Lebensgefiihl — die Freude an der Tora. Lukas zeigt auch Paulus in einer
Linie mit den Pharisdern (z.B. Apg 23,6). Die Streitgespréche, die Jesus mit
den Phariséern fihrte, manche scharfen Abgrenzungen bis hin zur gegenseiti-
gen Verurteilung lassen sich oft auch innerhalb der unterschiedlichen Gruppen
der Pharisder weiterverfolgen. In der zentralen Frage, da3 Gottes Wille die
Liebe zu Gott und dem Néachsten ist, war er sich jedoch mit ihnen einig (Mk
12,28-34). Im kirchlichen Sprachgebrauch sollte das alte Klischee des ,,Phari-
sders’ keinen Platz mehr haben. Schriftlesungen sollten, wenn erforderlich, mit
Préfamia eingeleitet werden. Die Wortgruppe ,, Phariséer/phariséisch* mit der
inhaltlichen Fullung von ,heuchlerisch ...“ darf nicht mehr verwendet werden.
Auch in der Gemeinde und in der Offentlichkeit lohnt die Miihe standiger Kor-
rektur.

» Propheten”

Im umgangssprachlichen Gebrauch sind ,, Propheten” fast ausschliefflich Seher
von Zukinftigem. Diese Redeweise deckt sich ganz mit der Wortbedeutung in
christlich-kirchlicher Rede: Propheten gelten weithin als Vorboten Christi und
werden so von der christlichen Theologie fir ihre Zwecke vereinnahmt.

Die Glaubenstradition Israels hingegen ordnet die Tora den Propheten vor; sie
legen — freilich in der Vollmacht géttlicher Berufung und nicht selten in kriti-
scher Auseinandersetzung mit dem religitsen Establishment — die Tora aus.
Diese Zuordnung findet sich auch bei Jesus in der Bergpredigt Mt 5,17. Im
Gleichnis (Lk 16,29) verweist Abraham den reichen Mann in der Hoéllenqual,
der seine Brider durch Gottesboten warnen lassen mochte, auf ,Mose und die
Propheten”, die sie hdren kénnen. Jesus selbst wird als Prophet gesehen, nicht
zuletzt um seiner bevollméchtigten Auslegung des Gottesgebots willen.10

In der Konfrontation mit judischen Stimmen werden fir die Kirche Begriff und
Amt der Propheten in neuer Fille sichtbar. Die ,, Propheten” sind nicht auf ein
Vorlauferamt reduzierbar. Das zeigt auch das Fortbestehen des prophetischen
Amtes in den ersten Gemeinden. Dies sollte sich in der Verwendung des Wor-
tesim Gottesdienst zeigen.

»Gesetz, Tora, Evangdium®

Kaum ein dogmatisches Begriffspaar hat eine verheerendere Wirkungsge-
schichte gehabt als die Gegenliberstellung von Gesetz und Evangelium. Weit
Uber die Aussagen des Paulus zu Tora und Nomos hinausgreifend ist ,, Gesetz"
zur pauschalen Bezeichnung fur ein dem Evangelium entgegengesetztes, von
Gott abgewandtes und auf den Menschen selbst eingeengtes, daher zum Schei-
tern verurteiltes Leben geworden. Rickwirkend auf das Judentum Ubertragen
wird damit das Ende des Heils fir die Juden behauptet. Gottes Gabe der Tora
ist aber mehr as die Setzung einer Rechtsinstanz; sie ist Zeichen seiner Liebe

10 Hier findet sich im Original ein Hinweis auf eine hier nicht abgedruckte Textpassage
(Anmerkung der Herausgeber).
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Zu Israel. Sie ist Weisung zum Leben, sie ist auch Trost (Ps 119,52.92) und
Grund der Hoffnung. Von dieser Gewil3heit zehrt noch Paulus Rém 7,12: ,So
ist also die Tora heilig, und das Gebot ist heilig, gerecht und gut”. Die Liebe
zur Toraist die dankbare Antwort auf Gottes Gabe. Esist eine grobe Verzeich-
nung, wenn Christen darin ,, Werkgerechtigkeit” gesehen haben oder sehen.

Die Tora ist es, vor der sich Jesu Gebot verantwortet und bewéhrt. In sei-
nem Lehren und Tun — und vollends in seinem leidenden Gehorsam — erflillt
Jesus die Tora. Als der von Gott Auferweckte gibt er allen, die ihn bekennen,
Anteil an seinem Leben, damit sie ihn als von Gott Geliebte zur Ehre Gottes
leben.

Das Neue Testament ist Zeugnis einer lebendigen Auseinandersetzung um die
Geltung der Tora im Alltag der christlichen Gemeinde zwischen Observanz,
Distanz und Freiheit — im Gegenliber, aber auch in der Nahe zu jldischer Tora
auslegung. Um der Vielfalt neutestamentlicher Verhaltenswei sen gegentiber der
Tora gerecht zu werden, ist es angemessen, statt von ,, Gesetz* von ,Weisung®,
»Gebot" oder ,,5 Bicher Moses* zu sprechen (...).

» Erwahlung”

Israel weild sich von Gott geliebt und erwahlt, zum Segen fir die Vdlker (Gen
12,3) und zur Verherrlichung seines Namens (Jes 42,12). Diese Wahl Gottes
erfolgt nach biblischem Verstandnis nicht aufgrund besonderer Qualitatsmerk-
male, sondern als Akt der freien Liebe und Gnade (5Mose 7,6ff.). Sie bedingt
im judischen Selbstverstandnis durchaus keinen besonderen Anspruch an Gott,
wie von Nichtjuden mit Behauptungen wie , die Juden betrachten sich als das
;auserwéhlte’ Volk* haufig unterstellt wird. Vielmehr wird Gottes besonderer
Anspruch zur Heiligung Seines Namens als Inhalt der Erwéhlung gesehen und
bekannt. Der Urgrund der Erwéhlung wird durch Gottes befreiendes Handeln
an seinen versklavten Kindern in Agypten gelegt (Ex 6,7). Diese Erwahlung ist
in der Kreuzigung Jesu nicht etwa aufgehoben, vielmehr gelangen nun Christen
zur Teilhabe an Gottes Erwahlung. Diese Teilhabe ist im Neuen Testament in
besonderer Weise dadurch ausgedriickt, dafd Jesus mit dem Passalamm vergli-
chen wird (1Kor 5,7). Am Passafest vergewissert sich Israel seiner Erwahlung.
In diese Tradition hat sich die Gemeinde Jesu hineingestellt. Die Wortgruppe
~Erwahlung/erwahlen” sollte nicht mehr zum Zweck der Distanzierung ver-
wendet werden. Weiterhin sollten wir dem Wunsch vieler Juden folgen und auf
die von vielerlei Klischees aufgeladene Vokabel ,auserwéhit” in Verbindung
mit dem Volk Israel verzichten. Statt dessen wird besser von , erwéahit”, ,erst-
erwéahit”, , berufen” gesprochen.

» Sohn Gottes’

Das christliche Dogma will, indem es sich des Titels ,, Sohn Gottes* fir Jesus
bedient, das Bekenntnis zur Gegenwart Gottes in Christus ausdriicken. Dabei
ruft ,Sohn Gottes* im biblischen Kontext neben den weit geléufigen hellenis-
tisch geprégten Bildern des Wunderbaren in Herkunft und Handeln eine Fille
genuin attestamentlich-judischer Motive auf den Plan. Christen gelaufig sind
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die Bezeichnung ,,Sohn“ fir den von Gott adoptierten Konig (Ps 2,7; 2Sam
7,14) und die darin wurzelnden messianischen Hoffnungen. Daneben steht die
breit tradierte, aber in der Christologie lange nur wenig beachtete Bezeichnung
des Volkes Isragl as ,Sohn Gottes*. Der Gedanke ist eng mit dem Exodusge-
schehen verbunden. Isragl ist ,der erstgeborene Sohn“, dessen Freilassung zum
Dienst Gottes vom Pharao gefordert wird (Ex 4,22); Dtn 32,18f. nennt Israel
die , von Gott gezeugten Sohne und Téchter”; Propheten reden Israel als Gottes
teuren Sohn* und , Lieblingskind* an, den , aus Agypten gerufenen Sohn* (Jer
31,20; Hos 11,1).

Dal’ Matthéus eben dies Bild im Reflexionszitat (Mt 2,15) auf Jesus bezieht,
zeigt eine Spannung an, die in der Christologie durchgehalten werden muf3,
namlich da3 Gott zugleich in Jesus Mensch geworden und in Isragl zur Welt
gekommen ist. ,Jesus und Israel sind in ihrer gemeinsamen Gottessohnschaft
christologisch zu bedenken.“1! Hier sind erst Anfangsschritte eines theologi-
schen Weges erkennbar, der deutlicher nicht nur auf Israel zufiihrt, sondern
auch Jesus von Nazareth nahezukommen sucht.

Fir den christlichen Sprachgebrauch in der Verwendung des , Sohn-Gottes-
Titel“ heift das. Der Sohnestitel sollte nicht mehr vorrangig oder gar aus-
schliefdlich zur Markierung eines Gegensatzes zum Judentum benutzt werden,
wie es immer noch allzu haufig geschieht. In der Formulierung von Gebeten
geht es auch um ,die Uberwindung adoptianischer Angste.12 So kénnte der
Sohnestitel noch mit anderen Verben verbunden werden, als einseitig mit den
aus hellenistischen Vorstellungen herrithrenden von Zeugung und Geburt. Ge-
rade Mt 2,15 legt es nahe, Jesus a's den gerufenen, berufenen Sohn Israels vor
Augen zu stellen (...).

»Umkehr* und ,, Bekehrung"

Das Reden von Isragl in Gebet und Verkiindigung des christlichen Gottesdiens-
tes war — und ist es mancherorts noch — bestimmt von den Paulusurteilen:
»Blindheit ist Israel widerfahren“ (R6m 11,25); , Israel hat die Decke vor Au-
gen” (2Kor 3,12-16); ,mein Leben unter dem Gesetz ist fur mich ein Dreck”
(Phil 3,8). Aus solchen Aussagen wuchsen die Theologie der Uberlegenheit der
Kirche Uber Israel und das Gebet fir Umkehr und Bekehrung Israels.

Der tiefgreifende Umschwung, den wir in unseren Tagen im Verhdtnis der
Christen zum judischen Volk erleben, stellt auch unser Beten fir Umkehr und
Bekehrung Israels in Frage. Folgende Zitate markieren die gegenwértige Er-
kenntnislage:

1975 — EKD-Studie ,,Christen und Juden“: ,Die Kirche wird es nicht unterlas-
sen durfen, freimitig auszusprechen, dal3 sie selbst des Gespréachs mit dem
Judentum bedarf; denn sie st6f3t hier auf Erfahrungen mit dem Gott der Bibel,

11 F.W. Marquardt, Das christliche Bekenntnis zu Jesus dem Juden. Eine Christologie
I, S. 99.

12 JJ. Petuchowski, C. Thoma, Lexikon der judisch-christlichen Begegnung, Art.
,Dreifatigkeit* S. 94.
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die jedem Christen helfen kénnen, das Versténdnis seiner Identitdt wesentlich
zu vertiefen. Dies ist von grundlegender Bedeutung fur weiterfihrende M&g-
lichkeiten der Begegnung von Christen und Juden.”13

1980 — BeschluR3 der Rheinischen Landessynode: ,, Die bleibende Berufung und
Sendung Israels verbietet es der Kirche, ihr Zeugnis ihm gegentber in dersel-
ben Weise wie ihre Sendung (Mission) zu alen anderen Voélkern zu verste-
hen.“14

1990 — LEKKJ-Erklérung Driebergen, 11.3: Um ein neues Verhdltnis zu den
Juden zu finden, mussen wir als Kirche lernen, Bul3e zu tun.

1991 — EKD-Studie ,, Christen und Juden“ 11: ,In der Begegnung (von Christen
und Juden) ist unerl@lliche Voraussetzung die Bereitschaft, auf das Zeugnis der
jeweils anderen zu héren, von ihrer Glaubens- und Lebenserfahrung zu lernen
und so neue Seiten der biblischen Uberlieferung zu entdecken. In solcher Be-
geghung kann das eigene Zeugnis nicht verschwiegen werden. ... Juden und
Christen haben sich in der Begegnung unendlich viel zu sagen und kénnen
miteinander Gottes Wirklichkeit neu entdecken.” 15

1991 — Erkldrung des Ev.-luth. Zentralvereins fir Zeugnis und Dienst unter
Juden und Christen: ... sind wir uns bewuf, daf3 nach dem Einschnitt von
Auschwitz (Schoa/Holocaust) die Zielvorstellungen in der Begegnung zwi-
schen Christen und Juden sich gewandelt haben. Das betrifft vor allem ... die
Infragestellung des jidischen Glaubens- und L ebensweges.

Unter Judenmission werden ... alle Aktivitéen von Kirchen, kirchlichen Orga-
nisationen und einzelnen verstanden, die unter Mif3achtung des jiidischen Glau-
bens- und Lebensweges das Ziel haben, Juden zu Christen zu machen. Dazu
sagen wir nein und lehnen solche Aktivitaten ohne Einschrankung ab.“16

An die Stelle des Gebets um Umkehr und Bekehrung Israels tritt das Bekennt-
nis der Schuld der Christenheit gegentiber dem judischen Volk, der Dank fir
die Vertiefung des eigenen Glaubens in der Begegnung mit dem Judentum, die
Furbitte fir das judische Volk in Isragl und in der Diaspora.

Das am meisten bekannt gewordene Beispiel solcherart verwandelten Betensist
die Neugestaltung der Furbitten fir die Juden im katholischen Karfreitagsgot-
tesdienst (...).

13 EKD-Studie ,,Christen und Juden 1 (1975), S. 35.

14 Zur Erneuerung des Verhdtnisses von Juden und Christen 1980, S. 28.
15 EKD-Studie, Christen und Juden 11, S. 57f.

16 Friede Uber Isragl 74, 1991, S. 169ff.

Wortlaut in: ,,Lobe mit Abrahams Samen“. Israel im evang. Gottesdienst. Eine Arbeits-
hilfe, erarbeitet von R. Buschbeck, C. Dithmar, G. Laqueur, J. Sontag, herausgegeben
fir die Konferenz landeskirchlicher Arbeitskreise Christen und Juden (KLAK) und den
Ev.-luth. Zentralverein fir Zeugnis und Dienst unter Juden und Christen von U. Schwe-
mer und A. Baumann, Heppenheim/Wolfsburg, 1995.
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	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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